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SCHWEICH. Die Diskussionen
um die aktuellen Doping-
Skandale im Profi-RadsPort
machen vor der,,Basis" nicht
halt. Wie kommen die Enthül-
lungen und Befunde in den
Vereinen des, Radsport-Bezirks
Trier an? Nicht gut, doch die
Trainer wollen den KoPf nicht
in den Sand stecken.

Er ist inzwischen 66 Jahre alt
und fühlt sich immer noch sehr
fit. Dank Radsport, wie er sagt.
Eberhard Gallmeister trainiert
regelmäßig auf den Straßen in
der Eifel. In diesen Wochen, in
denen immer neue Schlagzeilen
zum Thema Doping im Profi-
Radsport produziert werden
müssen, bleibt da mancher' tt nicht aus. ,,Wenn ich an
!ilem Anstieg eine GruPPe
Tourenfahrer überhole, rufen
sie: Aah, gedoPt!"
Gallmeister sieht sich ironi .
schen :Komfnentaren ausge-
setzt, also macht er sie sich auch
zu eigen. In der lAnkündiguqg
für .die Vereinsmeisterschaften
seines RSC Prüm am 18. und 19.'
Ausust heißt es am Ende: ,,Und
nafurlich freuen sich die Fahrer
bei den einzelnen Wettbewer-
ben über zahlreiche Zuschauer,
die dann garantiert doPingfreie
Sportler anfeuem können."

Zingen: Sponsorensuche
wird nicht leichter

Der RSC-Pressewart aus Hilles'
heim stellt in seinem Verein ein
breit gefächertes Meinungsbild
in der aktuellen Diskussion um
r .ling im Profi-Radsport fest:
Panche Aktive sagen: ,Sollen
sie doch dopen.' Unsere Jugend-
betreuer sagen hingegen,'es ist
entsetzlich, was dort bei den
Profis Dasslert."
Haru ;Mav, : 

"Vo-f 
sitzender des'

RadfpöitiBtärks Ttter, beobach'
tet 

"SibSi 
Enttäuschung" in

den Gesprächen über die Do-
pins-Problematik. Überra-
3chänd sind die Enthüllungen
der vergangenen Wochen für
den erfahrenen Trainer aus
Konz iedoch nicht: ,,Unter'
schwellig war bekannt, dass an
der Spitie gedopt wird." Selbst

bis auf Ebene der Junioren (1 7- bis
l8-Jährige) hätten früher "einigedie Taschen voll gehabt". lnzwi-
schen schlage ein Umdenken
durch, der Bund Deutscher Rad'
fahrer wolle nun auch im Jugend-
bereich das Maß an DoPingkon-
trollen erhöhen. MaY: 

"Vielleichtwerden die Verbände nun hell-
wach. Bislang wurde nur viel
geredet."
Für seinen Bezirk legt der 67-iähri-
ge Inhaber des Trainer-A'Scheins
die Hand dafür ins Feuer, dass
Doping kein Thema ist, Um Nach-
wuihsfahrer vor Begehrlichkeiten
zu schützen, müssten Realitäts-
sinn und Selbstbewusstsein ge-

stärkt werden. May betreut mehr'e-
re Nachwuchsfahrer aus dem Be-
zirk in den Altersklassen U 13 bis
U 19: ,Ictt sage ihnen, dass sie erst
im zweiten Junioreniahr vorne
mitfahren sollten. Radsport ist eit.t
sehr harter Sport, da bedarf es
großer Disziplin und Ausdauer."
Geduld und ehrliche Arbeit will
auchlv(afrnrs Zingen, Koordinator
des ar.nptfiönlerten Teams RG Phy-
siodom Tri-Sar mit Fahrern der
Vereine RV Germania Trier-Zewen,
RV Schwalbe Trier und SC Sarrc-
guemines, vermitteln. Zlel der
Rooperation ist vor allem die
Förderung regionaler Nachwuchs -
und Amateurfahrer",,Meldungctr

,,Aäh, gedopt!"
So reagieren die Vereine irn Bezirk Trier auf die Doping-Skandale im Profi-Radsport

Zu früh gefreut: Floyd Landis, Sieger der Tour de France 2006, gilt als des Dopings überführt. Er reiht sich ein in die Liste

aktuellei Ooping-Värmutungen, die den Vereinen an der Radsport-8asis das Leben nicht einfacher machen. Foto: dpa

über Doping im Raclsport torpedie-
ren urlsere Arbeit.  [ ,s katrn schon
seirr,  t lass dadurch ntanche die
Lust arr t lcr l tarten Arbeit verl ie-
ren." Seirrc Maxime, uri  gegenzu-
steurnr: l i r i ih aufklären, offen mit
derrr 

' l ' l rcrt t ;r  Dopil tg t t tngehen, die
E l te r r r  r i r  t l r i t t c lcn .
Als 

' l t 'arrr-Ktxrrditrator ist der 26-

Jährige arrs Schweich auch für die
Sponsorensuchc zuständig. Auch
aul t l iescrtt  Gebiet kr innten Proble-
rne zurrt ' l t t t tctt :  , ,Gegcn Encle des

Jalrrcs bcginrrt  dic Strchc f i i rs neue
Jalrr,  i rr  t lcm wir als Team weiter
waclrsen wollen. Solche DoPing-
Gest hielrtcn erleichtern ci iese Ar-
bc i t  r t i t  l r t .  I )as  i s t  sc l l i l de . "  sw l /b re

{nd.Dl\
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